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870 ANZEIGEN UND BESPRECHUNGEN 

togramme aus dem Archiv Charles Perrat sowie um ein Registerfragment 
(Reg. 20 fol. 100), das in der Bibliothek des Istituto storico domenicano in 
Rom entdeckt wurde (s. dazu S. Palmieri, La ricostruzione dei registri della 
cancelleria angioina. II, in: Atti dell'Accademia Pontaniana n.s. 46, S. 447-
456). Ein vorzügliches Namenregister erleichtert die Benutzung der beiden 
Teilbände. Es ist zu hoffen, daß die seit 1993 unter der Leitung von Stefano 
Palmieri mit neuem Schwung betriebene „Rekonstruktion" der Anjouregister 
weiter so zügig fortschreitet, wie dies in den letzten Jahren der Fall war. 

Hubert Houben 

Constitutionum Regni Siciliarum libri III; Capitula Regni utriusque Sici­
liae, Ritus magnae curiae, vicariae et pragmaticae, ristampa anastatica dell'edi­
zione di Napoli del 1773 sumptibus Antonii Cervonii, a cura e con una introdu­
zione di Andrea Romano, Monumenta Iuridica Siciliensia III 1-2, 2 Bände, 
Soveria Mannelli (Rubbettino) 1999, XLIII, 560 S. und XX, 384 S., ISBN 88-
7284-591-1/2, Lit 180.000. - Regni Siciliae capitula, ristampa anastatica dell'e­
dizione di Venezia del 1573 curata da R. Raimondetta e G. P. Finamore, con 
una introduzione di Andrea Romano, Monumenta iuridica siciliensia V, 
Soveria Mannelli (Rubbettino) 1998, XXIX, 561 + 70 S, ISBN 88-7284-620-X, 
Lit. 180.000. - Capitula regni Siciliae, ristampa anastatica dell'edizione di 
Palermo del 1741 curata da Francesco M. Testa, a cura e con una introduzione 
di Andrea Romano, Monumenta iuridica siciliensia VI 1-2, 2 Bände, Soveria 
Mannelli (Rubbettino) 1999, XXVII, 602 S., ISBN 88-7284-621-8, Lit. 250.000. -
Die von dem rührigen Messineser Rechtshistoriker Andrea Romano betreute 
Reihe von Nachdrucken alter Ausgaben von Rechtsdenkmälern des König­
reichs Sizilien wurde 1992 mit Carcanis klassischer Ausgabe der Konstitutio­
nen Friedrichs IL und der angiovinischen Capitula eröffnet (Monumenta iuri­
dica Siciüensia I). 1995 folgten die feudalrechtlichen Consilia des Guilelmus 
de Perno (um 1440) in der Ausgabe Messina 1537 (Monumenta II). Unter den 
hier anzuzeigenden Bänden aus den Jahren 1998 und 1999 dürfte die Ausgabe 
der friderizianischen und angiovinischen Gesetzgebung von Cervonio (Neapel 
1773; Monumenta III) über Süditalien hinaus Interesse finden, weil sie zu dem 
Legaltext des Liber Augustalis auch die sog. Glossa Ordinaria des Marinus 
de Caramanico sowie den umfangreichen Kommentar des Andreas de Isernia 
bietet. Die Ausgabe von Finamore und Raimondetta (Venedig 1573; Monu­
menta V) enthält die Gesetzgebung der aragonesischen und spanischen Kö­
nige von Sizilien/Neapel bis zu Philipp IL, während die zweibändige Ausgabe 
von Testa (Palermo 1743; Monumenta VI) bis zu Karl III. von Bourbon weiter­
geführt ist; dabei weisen die beiden Ausgaben noch mancherlei unterschiedli­
che Zusatztexte auf, die jeder von ihnen selbständigen Wert verleiht. Da aus 
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dem gesamten Bereich vorläufig nur die Konstitutionen Friedrichs IL und die 
angiovinischen Gesetze in modernen Editionen vorliegen, ist es sehr willkom­
men, wen die alten Ausgaben in dieser Reihe mit gründlichen Einleitungen 
und in eleganter äußerer Ausstattung wieder zugänglich gemacht werden. 

M.B. 

Dispacci Sforzeschi da Napoli, IV (1° genn.-26 die. 1461), a cura di 
Francesco Storti, Istituto italiano per gli studi filosofici, Fonti per la storia 
di Napoli aragonese, Collana diretta da Mario del Treppo, 4, Salerno (Cartone) 
1998, XXIII u. 459 S, ISBN 88-8685440-2, Lit. 140.000. - Das wichtige Edi­
tionsunternehmen der mailändischen Gesandtenberichte aus Neapel, beim 
Erscheinen des 1. Bandes hier bereits gewürdigt (s. QFIAB 78, S. 756f.), hat 
einen zweiten (in der Chronologie der Berichte: den vierten) Band hervorge­
bracht, der, wegen der Dichte der Überlieferung, nur das Jahr 1461 umfaßt. 
Bei den 241 Stücken, die neben den Berichten der Gesandten auch Briefe 
Dritter an den Herzog enthalten (darunter so persönliche und bittere wie die 
der Lucrezia d'Alagno, der Geliebten von Ferrantes Vater), stehen die internen 
Verhältnisse des Regno im Mittelpunkt. Wir erfahren, wie König Ferrante, ge­
gen Aiyou und unbotmäßige Barone, das Regno allmählich wieder in seine 
Hand brachte, und was die Beobachter davon zu berichten wußten, oft Klein-
teiliges: hier die Belagerung einer Stadt, dort die Eroberung eines Turmes, 
Verrat und Unterwerfung, Soldverträge (Truppenlisten in Nr. 1 u. 175) und 
Duelle, usw. Wirtschaftsgeschichtlich interessant ist, daß dabei auch die 
Transhumanz und ihre Zollstätten als lohnende Angriffsziele genannt werden 
(z.B. Nr. 61, 64, 66, 67, mit bis zu 50000 erbeuteten Schafen); wie ein Truppen­
führer, mailändische in neapolitanische Währung umrechnend, Beobachtun­
gen über die Kaufkraft des verfügbaren Soldes macht (Nr. 89, vgl. 230); oder 
wie, wo und über welche Bankfirma Federico da Montefeltro bargeldlos sei­
nen Truppensold überwiesen erhält (Nr. 93.)- A. E. 

Carmine Carlone, Documenti per la storia di Eboli. I (799-1264), pre­
sentazione di Giovanni Vitolo, Fonti per la storia del Mezzogiorno medievale 
16, Salerno (Carlone) 1998, XX, 424 S., ISBN 88-86854-00-6, Lit. 50.000. - Mit 
dieser Veröffentlichung liegt bereits der 16. Band dieser wichtigen Reihe vor, 
die Quellenbestände zur mittelalterlichen Geschichte Süditaliens, besonders 
des Prinzipats von Salerno präsentiert. Der Autor, der sich schon 1986 mit 
Eboli beschäftigt hat (Carmine Carlone, I regesti delle pergamene di S. Fran­
cesco di Eboli, Fonti per la storia del Mezzogiorno medievale 5), will in vorlie­
gendem Werk nach dem Pertinenz-Prinzip alle Urkunden aufführen, die Eboli, 
genauer gesagt das Territorium von Eboli betreffen. Für den Zeitraum von 799 
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